
Dic_r'r sta;rry.e i eung

für die ,\usstellungsbahn der IG,\ 73 Ilam.burg

f . Allgeme in e ;\nrve i sungetr

1. ) Fahrdienstleiter, Fahrer (Zulführer), Schaffnerinnen und"
Auf sichtsleamte sind \rerpf li.ch bet, sich mit dem fnhalt dieser
Diensbanrveisung und deren Ergänzungcn zv befassen, tril über
alIe Bestimrnungen dauernd unterrichtet zv sein.

2.1_ Äußer dieser Dienstanrveisung mit ihren etrvaigen Anhängen
und Nachträgen sind für den Dienst noch maßgelcnd.:

a) der Dienst und FaJrrllan; dieser Pl-an häng'b an rler Tafel
in cler Fahrzeughalle und muß stets bei Dienstende zum pünktli-
chen Dienstantritb am nächsten Tag eingesehen rverden. Der Dienst
darf ohne vorherige Zastimmung der Betriebsleitung oder des Fahr-
dienstleiters nicht getauscht werden.

b ) die Unfall-ver1iütungsvorschrif ten unrl

c ) Vorschrif ten, Verfügungen und, Bekanntmachungen der Betr:iebs-
lcitung.
Unkenntni s der Yorschriften usrv. gilt nicht a1s Entschulciigung.
Bei Ztveif e1n über die ,\uslegung einer r/orschrj f t us11,. irat äicij ccler BeschZif tirgte zur I(1ärung an die lletriebsleitung zu rveirdel.
\l'errlen Ätrorclnungcn getgof fen, die ini l,i'i.clersprucli zit r I30Stra.b,
zvtn Zas't immuitgs.bescheid der Technisciren ^,\uf s j chtsheltörcle, zu cien
Unf allverhütungsvorschrif t,en , zvr Be brj.el:sanryeisunrg ouer zu cie*
§er Di.eus'battrveisung stehen, isb hiervon dem lleLriebsleiter l(ennt-nis zo geben.

3. ) \Vichti ge .\nordnungen 'tverden vom Fahrdienstleiter ciurch d.as
Befehls}uch bekanntgegeben.' Das Befehlsbuch ist vor Antritt ries
täglichen Diens'bes beim Fahrdienstleiter auf e'brva ige Neuerungen
e inzusehen.

4. ) Jeglicher Alkoholgenuß rvährend der Dienstzeit und der Zeitder Diensthereitscha f t sorvi,e das Rauchen in cier Fahrz eughallesind untersagt. Durch Rauchen im Zuge während des Fahrgästver-kehrs darf niemand belästigt rverden. Etrva durcir das Raüchen ent-
stehende Beeinträchtigung hat das betreffende l\iitgliecl des Zug-personal.s volI zv vepanttvorten und zn vertreten. --- Das tseträi-
ben von Rundfunkgeräten im Zage während des Fairrgastverkehrs
ist untersagt.

5. ) Von der sicheren Durc-hführung des Betrieles und rron der ge-
nauen Beachtung deI hierfür erlassenen Betriebsanryeisung cluröhFahrdienstleiter, Fahrer (Zosführer), Schaf fnerinnen unä ,\uf-
sichtsbeamten _Iiär'rgt .Leben und Gesuncihoit d.er Fahrgäste ab.Sicherheit und 0rdnung im Betrieb sincl daher oberltes Gebot.

Der Fahrdienst ist eine Gemeinsehaftsleistung.



6. ) lirkrankungen orler Yerletzungen durch Betriebsunfall sind
unlrerzüg1ich zv melden. Dienstunfähigkeit ist spätestens zlvei
Stun'den vor Dienstbeginn zu melden. ,\uf Yerlangbn des Unter-
nehmers haben sich Dienstunfähige, Erkrankte uslv. durc} einenArzt zom Feststellen der Dienstuntauglichkeit untersuchen zv
Ia ssen.

7.) Verstöße gegen riie Bestimmungen dieser Dienstanrveisung kön-
nen 'straf rechtlich gea)rndet rverden. Ungeoignote ocler unzuier-
1ässige Beschäftigte rverd.en aus dem Fahrdienst entfenrt.
B. ) Ist. einem Fahrgast od,er einem sonstigen Yerkehrste j lnehmer
ein Unfa1l im Bahnbereich zogestoßen, ist Hilfe za leisten,
gleichgü1tig durch iyessen Yerschulden der Unfall, verursacht
tvurde.

9. ) Jeder Ztg ist mit einem Fahrer (Znlführer) und einer Schaff-
nerin zD. besetzeni bei ltangierfahrten genügt irgendeine Begleit-person. Iür die oidnungsmäßige lührung des Zugei ist rier Zrg-
führer veranttvortl.ich. Lok bzrv. Züge d"ürf en nur von den zu-
gelassetlett Fahrern in Bervegung gesetzt werden (auch inner:haIb
des Be.re iches de r Fahrzeughalle ) .

1o. ) Die IYeichen sind durch clas llaltestellenpersonal ocler die
Schaf fnerin zD. bedienen, im Berei ch der Fah:izeaghalle liönnen ,sie
ausnahmsrve j"se rlurch das I{allenpersonal bodient tverden " Jede
\Yeiche ist nach ihrer Benutzung sbets sofort rvieder in Fahrbe-
triebsstellung zv sicherr. fede Störung an den 1./eichen ist so-
f ort dem FXJrrdienstleiter zu melden.

11. ) Streckenteile, bei denen sich schlingerr uncl Stoßen zeigt,
sind sofort der Betriebslei bung zo rnelden. \\'ird eine unbe-
fahrbare Stelle festgesbellt, so ist der Zugverkehr sofort ein-
zustellen. Schienenbriicke sind durch Notlaschenverbinclungen,
d i e in der Fahrzeughalle bereitgehalt.en rverd en, za sichenr und
können dann 4uf Anordnung des Betriebsleiters langsam befahren
rverden. Über Flindernis'se, auf rlen Schienen oclei innerhalb
der Fahrbahn darf nicht irinrreggefahren rverden; rlas }ljndernis
ist zv entf ernen, auch \veni1 versehentlich darüber hinrveggefahren
rvurde. Die Besehäftigen iraben in oder außer Dienst rvahrge-
nommene Schäden an den Gleisanlagen, Streckeneinrichtungen oder
Fahrzeugeh unverzü91ich zu melden. ifunn eine bestehenrle-Gefahr
nicht sofort behoben rverden, ist die Gefahrstelle zrt sichern,
erforderl-ichenfalls ist der Betri.eb einzustellen.

If . A. Besondere Anrvei sungen f-ür den lahld j elrstleiter:
1. ) Der Fahrdienstleiter leitet und übenvacht den gesanrten Be-
triebsdienst einschl . T,ageinsatz. Er aht sich für die Dienst-
antrittsmeldung sorvie für die trleldungen des Zugpersonals über
die ordntingsmäßige Abstellung der Zlige nach ihrer Einfahrt in
Ul" Fahrzeughalle rechtzeitig zur Yerfügung za halten.



2, I Der Fahrdienstleiter gibt rvichtige ,\nordnungen durch rla.s Be-.
felrlshtrch allgenrein bekannt, und z\vaT gleichgü1tig, ob diese Än-
ordnungen von ihm selbst oder nach Verfügung vorgesetzter Dj enst-
stellen getroffen rverden. Darüber hinaus hat der Fahrclienstlei-
ter das Personal ü}er: die Vorschriften sachgemäß und regelmäßig
ztt untenveisen und darauf zrt achten, daß die Yorschriften geivis-
senhaft befolgt lyerden.

3. ) 
'Der Fahrdienstleiter führt in einfacher tr'orm Auf schreibungen

über besonrlere Vorkor,rmnisse, z.B. prof ileinengende Ztteige, il'ei-
chenstörnngen sorvie über ihren Beginn und ihr &rde.

4,) Bei Sturm ocler cler Gefahr von Cetvitterl:öen mit ]'findstärken
von mehr a1s Stärke 9 ist der Betrieb einzustellen.

II. B. Besondere Änrveisungen fär clen [ahrer (Zugführyr )

1. ) Der jerveiligc'Iahrer ist auch der verantrvortliche Zugführer.
An den Ilaltepunkten (nicht am liauptbahnhof ) führt der Fahrer
a1le Be briebsaufgaben verantrvortlich durch.

2. I Sein Dienst einschl. Dienstbereitschaf t beginnt iir der Fahr-
zeughalle. Der Iahrer hat sich bei Diensbbeginn und -ende beirn
Falirdienstleiter zv melden. Er darf selncn Dionst erst beenden,
\venn er von sei.nem llachfolger abgelöst ist oder rier FahrrlicnsL-
Leiter den $ng ijhernoninlen hat.

3. ) Der Fahrer hat a1le Unregelmäßigkeiten, Stö1'ungen, LTnfü11e
11stv. stets unverziiglich dem Fahrdienstleiter zv r,reIden, unci z\var
unJreschadet de.r: späteren schriftlichen trIe1dung. Die Ztige müssen
ohne l{ängc1 und rn j-t Zugbuch den Bereic}r der Fahrzeugha}le ver-
lassen. Betriebsunsichere Fahrzeuge, also vor al1enr lahrzeuge
mit mangelhafter Bremse oder versagendem Sandstreuer dürfen
n icht e inge setzt rverden. 

;

4.) Vor Inbetrietrsetzung d.'er, L{otoren in der Fahrzeughall-e muß
das llall-entor geöffnet sein; Vor Eintritt einer Fahrt mtr.ß d.er
Fahrer a1le Siöirerireitseinrichtungen und den l\'lotor {Ölstand,
öldruck us1v. ) prtifen, al-so auch prüf en, ob genügend Sandvorrat,
Luftdruck und Kraftstoff in der Lok vorhanden sind und der Sand-
streuer e inrvandf re i arbe itet.

5. ) Durch sachgemäßes Sandstreuen ivird beir:r Anfahren das Schleu-
dern der Räder verniieden und beim Bremsen der Bremstveg verkürzt.
Auf I'/eichen ist nur im llotfalle Sand zlt streuen; rvurde bei Ioi-
trremsllng in einer lfeiche Sancl ges.breut, so muß cler Fahrer {Zog-
führer ) für sof ortige' neinigung der versandeten I'r'eichen sorgel1.
Es darf nur der vom Bahnbetrietr bereitgestellte Sand venvcndeb
rverden. Geht der Sand im Lök-Behälter zi tinde oder ist er feucht
gelvorden, dann hat der tr'ahrer dieses umgehend dem nächsterreich-
baren Auf sichtsd.ienst zu melden. I(ann eine Störung am Sanostreu-
e.r nicht sofort auf der Strecke beseitigt tverden, muß die Lok
ausgeivechselt rverden.
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6. ) Außeri.em ist vor Aniritt oer Fahri im Benehmen inj-i oer Schaif-
nerin clie -lremsfähigkeit cles Zu;.:es zli prüfct't (:,i:.:. einc llc')c'-:.:;:.-
sung;)" iiach jedeil lrennen cier Loi< vom Zuge oaer jeaen llei:ne:: 'az','i"

Ergänzen d.er Zuganhänger ist die tsremsprobe za wj-ed.erholen.
\^7.) Beim Aus und Einfahren der Züge im Bereich der Fahrzeughalie

darf sj-ch nur der I'ahrer ( also }<ein sonsii6es Zug od.er llarleniier'-
sonal) auf dem Zuge befirrden. Der f'ährer muß dabei slizen uno carf
sich nicht seitlich hlnauslehnen. I{iernand. d.arf sich in der Toröff-
nung aufhalten. Es ist besonders vorsichtig aus- uno einzufahi'en.
Höchstgeschwind.igkeit d.abei J Kn/Std..
B. ) Der Fahrer oarf d-en Zug nur nach ausd.rücklicher Genehnj-gung curci:
d,ie Sciraffnerin in Bewegung setzen, im Bereich d.er Fahrzeu5ialie Se-nügi d.ie Abfahrtsgenehmigung durch d-as lIallenpersonai. nas Äbfahrrs-
signal besieht aus einem einmal j-gen kurzen Sumner-od.er Pf eif enslgaal-.
9.) Der Fahrer hat die richti6e End.lage d.er Weichenzungen zu beobacn-
ten. Bei zusammenlaufend,en Glej-sen d.arf kein Fahrzeug über aie Glenz-
zeichen hinausstehen. i'/eichen sino besond.ers vorsichtig zv. befanren.
lo.) Der Fahrer hat seinen Zug vor d.er Abfairri in beid-en RückspiegeJ-n
zu beobachten.
11.) Die Abwicklung des Fahrbetriebes erfolgt nach d.en Re61eJ-n ces fati-
rens auf Sicht. Dabei hat d,er Fahrer die Fahrgeschvrj-noigkeii so z\)
wäh1en1 dari er d.en Zug vor plötzl-i-cn auftreienoen Hinoernisser: sici:el
zum Stehen bringen hann. Er muß währeno d.er Fahrt besonders c.ie 'lbe:-lve6e beachten und. mlt d.em pIötzlichen Be'üreten des d.urch lveiße Linien
gekennzeichneten Bahnkörpers d-urch Fußgängerrinsbes. durch riincer
rechnen. Ggf . sj-nd. bei d"er Annäherung an d.en ubergang iiarnsignal-e z,J.
geben und. die }-ahrgeschwind.igkeit zu mäßigen. Besond.ere r/orsicc; is;
in cler I'iähe der Kind.erspielplätze gebo"i;eno hier ilat o-er I'ah:er besctde:s
auf dor:t spielend-e i{ind.er zv a.chten. Er muß c.amit rechnen, caß',',ar;si;-
nale nicht vrahrgenommen weroen. Der Fahrer nuß stänaig auf cas ;iö::en
d.es Notsignals und. zu einer Schnelrbremsung bereit sein.
12. ) Iie Tachometerscheibe darf während" der Fahrt nicht vcrcecki seln.
Die vorgeschriebenen Geschwind.igkeiten (insbes. in GefäIIsi,::eclten) c,i:-
fen auf keinen FaIl überschritten werd-en. Auf d-en Sir:eckenabsci::ii'ir;en
mit Geschw.beschränkungen ist die zulässi-ge iiöchstgeschvrind.igkeii ( je
nach Angabe der Geschwinoigkeitsschiloer rechts neben der S";r.ecire un-
bedingt einzuhalten. Die absolute iIöci-istgesci:winaigkeit auf Si,reci,en
ohne Querverkehr und. in ebenem, übersi-chilichen Geländ.e beträg'b i8 ,lne,
Das Manometer ist vrährend d-er Faitt ständig zu beobachten, bei Di'uc.tc-
abfa]l ist sofort zv halten.
l-1,.) Bei Bremsstörungen irgend.wel-cher Art müssen d.ie Fanrgäsi;e auss;ej--
gen; der Zug ist in Schrittgeschwinoigkeit auf das nächste Ausr.reicn-
gleis zt7 fahren und- d-ie Beiriebsleitung ist unverzügiich zv benaearicn-
tlgen.
14.) Rückwärtsfahren ist im Regelbetrieb verboien. i{uß 2.3. bei Ein..
satzfahrten ausnahmsweise rücklvärts gefahren t.,,erd.en: so sini. ::ech;zei-
tig und ausreichend. V/arnsignale zu geDen. Hierbei muß oer in Fa:r;r:-c:r-
tung vord.ere Hänger mit der Sciraffnei'in beseizt seino oie von cLor:; aus
Signale geben uno d-ie Bremse (Druckluft-od-er l{anabremse) bec*e;eL .{ant.
Bei Rückwärtsfahrten ist vor jed.er Bannkreuzung mii Fai'kwegen zü ::al-;e::.
Die Schaffnerj-n gibt oas entsprechend.e Signal. -Die Kreuzungen o.,lrf en 

-erst befahren werd.en, l^renn d.as Freisignal d-er Schaffnerin errönr. ',.,'e:-
d.en bei d.er Rückwärtsfahrt \'Jeichen gegen d.ie Spitze befahren, har sich
d-er tr'a-hrer vorher vom ord-nungsgemäßen Anliegen oer i'ieichenzungcn. zu
überzeugetrr I
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1r. Bei ube::g;abe oes Zo'4es oc.er einer Loii sinc cen, aoiösenclen lari-
rer i'iän6eI uno Beschäoigungen am Zuge mitzuteilen..Ier ablösen-
de, Fahrer hat sich vonr ord.nungsmäßigen Zustand- cres Zuges oi.er
der Lok (vgl. vorstehenoe Zitf , 415) zu i.iberzeugen, aucn d.avon,
daß noch gänügend-. Sand.vorrat in der l-,ok vorhänoen ist und. oer
Sand.treuer einvrandfrei arbeiiet. Sofori nach .Abiösung und. Äbf aari
(auch auf d.er Strecke) ist mind.. eine Frobebremsung üorzuneirmen.

16. Betri-ebsstörungen oder -unregelmäßigkelten (vor a11em h-egen-
bleiben eines Zu6es od.er Entglej-sen von Zugfahrzeugen) sind. un-
verzüg1ich oern Fahraienstleiter zu meloen und. später in das Zug-
buch einzutragen od-er andervreitig schriftlicb zu meld-en.
Der entgleisie l,Jagen ist von Fahrgästen zv räumen und. von oen
übrigen irahrzeugen abzukuppeln sovrie festzubremsen. Sind. oie Yor-
d.erräcler en'cgl-ej-si, i-st bei genügend tragfähigen Uniergrund.
d.urch vorsichtiges Rücklvärisfahren, sind. oie llinterräC.er eni-
gleist, d.urch vörsichtiges Vorr,yärtsfahren cie Eingleisung zu ver-
suchen. Ein entgleistes Fahrzeug ist nach seiner Aufgleisung
vrährend der anschließend"en Fahrt besonoers genau zv beachten.
Über dle lauffähigkeit eines Fahrzeuges auf d.er Strecke entscilei-
d.et d.er BetriebsLeiter.

1?, Fundsachen sind. auf dem Bahnhof od.er na.ch Dienstschtuß j-m Büro
abzugeben. Nictrtablieferung von Funosachen gilt als Fund.unter-
schlagung und. ist strafbar.

18.

II. C. Besond"ere Änvreisuneen für d.ie Schaffnerin:

1. Die Beachiung der tr'ahrgast-Sicherh.eii ist erste Fflichi d.er
Schaffnerin. Dj-ese Beacntung ist wichtiger aIs anc.ere !ienst-
verrichtungen.

Zur Ausrüstung der Schaffnerin gehört ei-ne Signalpf eif e, d.ie
während. des Dienstes steis griffbereit zu iragen i-st. Bel Dun-
kelheit muß d-ie Schaffnerin auch eine äano.laterne griffbereir
haben.

DerDiensteinsch1.,ienstbereitscb'aftbeginnt@in
der Fahrzeughalle. Die Schaffnerin hat sich bei- llienstbeginn und
-end.e beim Fahrdienstleiter zu meloen. Sie c.arf inren li.ensi
erst d.ann beend-en, ienn sie von ihrer if achfolgerin abgelöst ist ,
od.er ihr Zug vom Fahrd-ienstleiter übernommen lvurd-e.

Bei Beginn d.es Dienstes ist d.ie Schlußbeleuchtung zv priifen una
d.ie Anhänger müssen sauber sern. Ferner muß sich c.as Schild-
"Schaffnerinnenplatz" an oem für oie Schaffnerin vorSeseilener:
Sitz befinden. tler Sitz ist im letzten !'Jagenabteil ces Ie;z'ien
!/agensr g€genüber d-em i'rotbremsoebel. llird i.er Siiz bein ial;en
d.es Zuges von eine;n Fanrgast besetz't, oann hai oie Schaiinerin
den Fahrgast um Räunung oes ?Ia'üzes zu brtten uno. noifalls (un-
ter Zuhilfenahme d.es riufsichisbeanien ooer oes Fahrers) den
Fahrgast von o"er i'iitfahri auszuschij-eßen. Sie o.arf cas Äbianrt-
zeichen erst d,ann oem Fahrer geben, ldenn ibr P1aiz frei ist.

Der tr'ahrer häi bei tseend.igung seiner Fahrt aril nbtrieoserid.e c.ie
im Zugbuch gefori.erten Ängaben einzutra.gen una oie oronungs$e*
mäße Äbsteliring des Zuges (auch cras Anziehen cer lia;:obrense) in
d.er Fahrzeughalle dem Fahrd.ienstieiier zu melc.er:.

?.
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5. Die Slgnaleinricntung im Zuge (Sumner) ist bei -,iens;begir-,:- z*
prüfen. Bej-m Versagen des Summers nat oie Schaffnerin zua SrG,-
nalgeben ihre Signalpfei-fe zu benuizet;r. Das Versagen i.es Surn-
mers ist von der Schaffnerin möglichst balo dem Fahrdiens;1ei-
ter zu melden. I

6, Bevor die Schaffnerin dem pafrraienstleiter den Zug zur Abfahrt
von der Fahrzeughalle meld.et, muß sie im Benenmen mii aem irahrer
eine Bremsprobe durchgeführt haben, Betriebsunsichere Fahrzeuge
d.ürfen ni-cht ausfahren.

?, Die Bremsprobe ist jed.esmal zv wied.erholen, rnenn die Lok voa Zu€,
getrennt wird od,er der Zug sonstwie getrennt oder ergänzt v;i-rd..--
Zum Trennen der Lok vom Zug sind d.ie Handbremsen oer Annänger
von d.er Schaffnerin anzuziehen. Bei abgestellten FahrzeuEen
müssen die'Handbrensen angezogerr bleiben Es i-st }angsar,
vollständ.ig und sorgfäItlg anzukuppeln. Besonoers isi auf c.ie
Sicherung für d.as Festhalten oes Kupplungsbolzens zu achien. Ge-
wj-ssenhaft 1st d.ie Yerbindung d,er Bremse zwiscnen cten i'ahrzeü.-
gen herzustellen sowi-e d,ie l(abelverbinoung für oas Scnlußlichr
und die Signaleinrichtung. Beim Ankuppeln sind. stets zuer.si C1e
mechanische Kupplung, d-ann die elektrische i(upplung uncr schlie^l-
lich die Bremsschläuche zv verbinden; das Abkuppeln erfolgt in
umgekehrter Reihenfolge Es ist darauf zü achten, caß cie
unbenutzten Bremsschiäuche und losen Kabelenc.en vorschri-ftsinäß,;:
eingesteckt werden. Kupplungskabel sind. vorsicn'Lig zu behan-
d,eln (nicht vrerfenl ) .

B" Das Abfahrtzeichen gibt d.ie Schaffnerin d,ern rrahrer mii cen Su;-
mer oder ihrer Signalpfeife, und. z'$ar durch ej-n ein;;:aliges 7,e:--
chen. Das Abfahrtzeichen bei Dienstbeginn darf ale Schaf-fner:r:
erst geben, nachdem sie sich oavon überzeugi hat, d-aß d.ie Erens-
hebel (Druckluft- und Hand,bremse) j-n oen Änhängern richtig sre-
hen und. d-ie Fahrzeugkupplungen richiig verbunden sirid lein
Fahrgastverkehr d.arf d.ie Schaffnerin das Äbfahrisi-gnaI (auf oen
Hauptbahnhof im Benehmen mit d-ern Aufsichtsbeamten) ersi geben,
nachdem das Aus- und. Einsteigen beenoet ist.

f . i'/ährend des Betri-ebes hat, dle Schaffnerln zu übe:'l,rachen, daß ole
Bremshebel und. Kupplungen' an den Ifahrzeugen in urdnLing sinc un<i
daß d-ie Sicherungsketten an d.en Ein- und Äusstiegöfinung;en orc-
nungsgemäß eingehängt sind- Fragen d.er lahr6äste sino. Z,ri&r
höflich, aber auch möglichst kurz und. sachgernäß zn beanil.;orten.
fm übrigen sind. d.ie Bestimmungen über das Verhalten der Fahr-
gäste (ausgehängt an den Kassenhäuschen oes Iiauptbaanhoies lina
d.er äaltepunkte) zu beachten.

1o, In jed-em l{agenabteil dürfen höchstens 6 Ervrachsene siizen. ,'Jüh-
rend- d.er Fahrt d.arf niemand. j-m Zuge stehen od.er auf einer Sitz-
Iehne sitzen.

11. Auf- und. Abspringen während. der Fahrt ist verboten; nach i..ög-
lichkelt sino Fahrgäste durch oen Zuruf "zurückblellen" zu 1'..är-
I1en. Einen Fahrgast, d.er während- oer Fahri etri'a aufgesprxn:.31 is;,
schließt die Schaffnerin beim nächsien HaIt d.es Zuges vori c.er' 1,/eiterf ahrt aus.a

Blait 7 -
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12. An den Beoarf shaitesieiien überilim; r, iir-e Schaf I'i'c::-;l
des Aufsichtsbeamien. Dabei sorgi, sie clafür, oa; aie
schnell ,,rra reibungslos sovrie aüt der richtigen Seiie
aus- und. einsteigen.

14.

;- - -' j
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11, Im Falle einer von der Schaffneri4 vrahrgenommenei) Gefahr br:ingi
d.ie Schaf fnerin 6en Zug-mä=Eetätigen des Nolbremsle p§+§ unc.

anschfießend- d-urch Gebän d.es Ilotsignals zum Halten. las i'.otsi3-
nal besteht in einem mind.estens d.reimaligen Signal-geben rniiteis

. Summer od.er Slgnalpfeife Jed.e Schaffnerin muß d.ie iiotbren-
se bed.ienen köänen und. hierzu auch d.ie Notbremse schon selbsi
einmal bed-ient haben Gibt d.er Fahrer r\iotsi-5nal, so hai d-ie

Abrelßen ei-nes Zugtäiles ist oer Tähierlose feii so.fori Curch
die Hand,bremse f eätzubremsen, um ein Auflauf en in o.er Ebene ui:'o
bei Gefällf ahrt bzw. ein R.ückr.värtsrol-1en bei Bergf anrt zu ver-
hüten. !-Jenn abgetrennte Zugteile j-n oer .l'airrtrich;ung 'rJeirer-
rollen, muß dei vord.ere Teil d-es Zuges bis zum_Anhalten aes ab-
gerissänen Zugteiles vieiterfairren. Deshalb d.ari o,ie Schaffnerir'
[einesfalls vörzeitig Notsignal geben; im Gegenieil, sie !,uß,
wenn nötig, den Fahrär veranlasseo, rveite::zufanrenr an nalte-
punkten, Eögar am Bahnhof ourchzufahren. iiierbei hat i.er Fanrer
rr/arnsignale zv geben.

irgend.einem and.eren Grund-e auf der Strecl:d'an-
d.ie Sciraffnerin i'ioisignal mit aem Sumner oCer

SolI ej-n Zug aus
halten, so gibt
der Signalpfeife

1r. Beim Rückvrärtsfahren muß sicn d-ie
genügend Raurn hinter d.em ZUE frei

16. Fundsachen hat d.ie Schaffnerin d.em

lieferung von lund-sachen gilt als
strafbar.

Schaf f'nerin i.iberzeu6et r c.aß
1st.
Fahrer zu übergebe::. äichtab-

Fund.unierschiagung ueo isi

II. D. Besondere AnweisunFen für die Aufsichtsbeamten:

1. Der Aufsichtsbeamte lst regelmäßig am Bahnhof täiig. Ä.I'). d.en
Haltepunkten versieht die.Schaffnerln den Diensi c.es Äufsicnts-
beamten. '

2. Der Aufsichtsbeamte hat insbesond-ere d.arauf zrt achien, oaß oas
Aus- upd Einsteigen schnell und rej-bungsios vor sicn geht uaa
d.ie Fahrgäste auf der richtigen Selte oes Zuges aus- bz'vi, ein-
steigen.

7. Der Aufsicntsbeamte gibt entsprechend. d-er Änori.nuag ies .?ahr-
d-ienstleiters d,em Zugpersonal unö den Fahrgästen bekannu, atl
welchen äaltepunkten der Zug etwa zum Äusstei-gen und vielieicit
auch zum Einsteigen von tr'ahrgästen nalten d.arf
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